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Spalatintiana.
Mitgeteilt

on

Prof Drews Jenz2
(Schlufs

67) Chrıstoph Nıcolali Hans VO Doltzıir
Oktober 1538

Dem Gestrengen ynd Ernuestenn Hern Aansen VOoN 01t26GK
Kıtter efc., INEyYNEM grosgunstigem heben Hernn.

er Ernuester Gestrenger, besonder grosgunstiger Herr,
} sınd INeE1N gyantz demutig willig dienst alitzeı Yngesparts
vleisses ZUU0OTCN Gestrenger herr, bitt ich dıenstlicher mMeYy-
NUung W1ISSCH , Das ıch un dreyen Jaren 1eweıl ich bey
eE1nem lıeben hernn dem Spalatino yewest, vyıl schreibens Von

der visıtation ynd SIN hof, Auch mıt den Yler KRegıstern
ZUr Librey SIn Wittemberg gehorig gehabt vnd noch a 110 Jar
ymbschreiben vnd dıeselben kKegıster halden muß Dijeweinl ich
dan nıchts daruon habe, vnd In1ır Vor Jar 61 hofeleidt
Von dem Durchlauchtigsten Hochgebornen Churfursten Sachssen
etc möynem Gnedigsten hern AUS ynaden erlangt ynd

Der-heben hern VOLISeT dıener alle Jar e1N hofcleydt gehabt
meın gyantz dienstlich ynd vleıssıg bıtt ist E wollen

als der esSteE ynd erlichste mıtler vynd furderer SO1IN, WI® ich 008
Zweifel thun werden verhoffe, Domit Mr tzt auch, eiIN hof-
cleydt AUS gnaden ynd alle Jar ıch bey e1ınem wohlgedachtem
heben hern bın, mochte gy’erelc. werden,

annn warlich yıl schreibens von der Visıtation VOTI»=
handen, WIie IMr dann wolgedachter meın her, gut vorschrifft vynd
bekentnus un do Von noten, geben will ynd kan, Das
bin ıch dinstliıch vnd mıt em gehorsam reulich

1) Vgl Bad XIX 486
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zuuerdienen willig ynd rbuttig , atum Dıinstags nach Franciscj,Anno eic Xv- XXXYVI]]
williger,

Des hern Spalatin) diener
T1StO Nicola)

Cod Nr. beı Anuf der Adresse Vonanderer and Spalatınus Diener eg1n amsge ugeben

68) Spalatin ans VO 0  zZig
n Oktober ?] 1538

Besonder gunstiger Herr, mıiıt vyleis bıtt ich auch gunstiglic -helffen das meın 18 hausfraw mıt dem ZC1ni Ynd ge. indisem herbstmarekt fellhafti dester ehr gefurdert vynd abgefertigwerde. Wiıie ich mich dann EKur Ernuesten Gestrenge TEeuUllc.versehe. atum vis 1538
Spalatinus.

Cod Nr. LXV 851 ach Ende Oktober1538 OÖhne AÄAdresse OÖhne Zweifel eiIne Briefeinlage.

69) Spalatin ans VO 0  zıg
prı 1539

Beson[der] gunstiger lieber herr. _Dievanl 1r mIır nechst e1nZeceddel zugeschickt den CINKauU belangend schick ichdenselben euch aUCc. auch so ! hiemit wiıderumb ob 1r daslß 20-brauchen woltet,.
Ich bıtt Ie DNuchmals vmb gunstige Iurderung der vierhundertgulden VvVon den vlertzenhundert; haubtsumm zuerlangen vVormogeder verschreibung. annn W16 derselbige artıcke In der VOer-schreibung au folget VYON ort Wwort.
uch diser gyestalt, do dem Spalatino, seınen erben oder erb-

aın nutzlicher kauff furfallen wird, Ime von emelterhaubtsumma viertzehenhundert gulden, ZWOY drey bis in viler-hundert gulden zufs meist aus gynaden ehr heraus reichen Zlassenn, efc.
Darumb hoff ich Gott hochgedachter meın Gnedigster Herrder uUrIiurs Sachssenn ete. vynd SOnst auch nyemandes werdediser ableg|ung] der vierhunder gulden beschwerung en Sonder-lıch das ich 1e wisenwachs NIC. alltzer WusSte zubekommen. uch

Vgl Nr. und Nr {}
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das ich vm die andern zweyhundert gulden ger|n] noch
‚etlich ecker wolt mi1t Gottes hulff erkauffen 0M meın 18786
h[ausfra |w ynnd kınder nach mır au[ch| e1n renfitien brots
haben mochten vm dero wiıllen 1r ob (x0% wıll w1e8 bısher
der gunstıig Herr vynd furderer handeln vynd meın 18 hausfraw
gunstiglıe. horen werdet.

Ist das erucht warhafftig S ( ist Hertzog George Sachssen
C auch gyestorben, ynd kurtz 1n ZansSen. Wo dem
neher denn 1n CT wochen vater vynd SOn ZWEeN Hertzogen
Aachssen dahingangen Also g]engen In vortzeiten VoO  3 lxxxıjten
Jar bıs ins Ixxxvjte Jar vier DOrSon des ur vynd Furstlichen
hauses sSachssen In Als emliıch 1m emelten [Ix)xxijten
Jar Hertzog Wılhelm Zı Sachssen etfe Im Ixxxilij ten Hertzogen
Krnsten emahel die gyeborne Hertzogyn Bayern, darnach In
demselben Jar Hertzog TeC 1r Son Ertzbischo vynd Chur-
urs Maintz. Folgend 1im IXXXV] ten Jar Iraw Margaret geborne
Ertzhertzogyn Ostereich vnd in demselben Jar nach 1r Hertzog
Kırnst Ir Son Churfurst a J1e VIier hochloblıcher vynd seliger g‘-
eCAHtNus ın wendig funftf Jaren. G(Gott gebe noch er gynade.
ann diser fall er gyescheen kan SFTOSSEC verenderung bringen.
Es will mIır noch schwer eingeen das dıser tall gescheen, wıewol
.das erucht 16 starck gyeet, b 2Der ennoch noch keyn schrifft
doruon, wıewol ich mich heut dato noch chrıfft versehe.

atum Dienstags nach Misericordia dominı Anno domini
XVC XXXIX.

Spalatinus.
Cod Nr LXXV S68 Adresse

{0) palatın ans VvVO 0  zıg
122 Aprıl ] 1539

eut Dato zwıischen drey vnd vier hor, nachmittag hab ich
<dıe ersten vertreulich chrıiıfft von einem gyuten reundt bekommenn,
das Hertzog George Sachssenn gewislich Donerstag nach
Quası 0do genitı gestorben Vnd des nechstfolgenden Freitags
darnach Meyssenn egraben SCy. Auch das Hertzog Heinrich

Sachsenn ete. bald des berurten ornstag nach Dresden YO=
TUC SoYy vynd das Schloß eingenommen hab VYnd se1ın gemahel
die Hertzogynn goll den Sonnabend innach gyetzogen sein. Es soll
‘kurtz Se1N. Nu (z0tt gebe seinem lıeben gnadenwort

1) Herzog Friedrich, Sohn Herzog Georgs, starb den Februar
Aprıl.
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weıter offnung. vynd behute YÜS Ie das WIT NIC 1n dıe cal
kommen, vyber die T1IStUSs Matheı Xx1ljten Zecetter schreyet. Das.
s1e se N1IC in hımmel SCON. vynd andern leuten auch TONR:

himmel . zukommen. ett Hertzog das Kuangelıon zeceıtlich C
vynd seıinen leuten Irey lassen ZoCH, (+0tt urd wol

weıter geholffen en Darumb machen WITr uns disen STO:  f
teurn schatz ılliıch nutz Datum vis 1539

Cod Nr. Bl S68 Beilage Z Nr

71) palatın ans VvVO 0  zıg
DL 1539

Gottes (Gnad vynd Frid urc. rıstum, samp williıgem dıenst;
ZUU0OTRN, Ernuester Gestrenger besonder gunstiger Herr, (z0tt der
Allmechtig als .der Vater er ynaden ırt oD (50tT will mer
die durchlauchtigsten vnd durchlauchtigen Hochgebornen Fursten:
Ynd Herrn, Herrn Johannsen Fridrichen Churfursten Burggraven
L& Magdeburg etc vynd Herrn Johannsen Krnsten, gebrüder Hertzogen

Sachssen eife meine Gnedigsten vynd nedigen Herrn, Euch:
ynd andere turstl gyesundt vnd mi1t einem selıgen frıd oder v{Is.
wenigst eg1inem Fridlıchen Nstan wıderumb anheym gebrac
aben annn ennn Nanl (xottes or% vynd frıd haft hat IN an
dıe gyresten chetze Gottes auf erden. annn darınn SteE alle
vynterhaltung wolfart ynd selıckeıt el ynd der segelen zceitlich:
vynd ewig._

Kur eur ceıtung mır miıtgeteylt, NIC. alleiın Urc den:
Burgermeister Lasan sondern auch m[{ ır ] zugeschriben thu iıch:
mich NtZ TEeuUllC. bedancken Gott chicks Nes ZU besten

Mıt em vleıs blitt] ich, meın 18 hausiraw helflen
urdern amı sS1e die sechtzig gu[lden fe.  a  1g mMOSO furder--
ıch bekommen.

Welleth auch zu besserung meıner Narung bey ‚.hoch |ge-dachten meiınem Gnedigsten Hern hel|fen daß] mır auf nechst-
kunfitigen Michaelis[ mar ]ekt vierhundert gyulden VYONn den X®gulden haubtsumm , Das SsSteen leiben |verm]ege der
aufgerichten verschreibung herauß mög ]en egeben werden
OMm1' ich Jauben halten ynd dıe wısen ich vymb 1°

Nämlich Von Frankfurt %. M., 19
„Krankfurter Anstand “* geschlossen worden WT, pril der éogen_‚

Bürgermeister voxn Zwickanu.
Nr. 61 Wıe AUS Brief Nr hervorgeht, ist. diese

Bıitte
Gulden.

palatıns erfüllt worden , denn dort ist se1IN Guthabep noch . 1000
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‚er|kaufft vynd darauf bereyt 17° gyet konne etz2A102:
ynd SONS auch B etlich STUC ecker MDE erkauffen. Zu einer
[Unter]haltung fur e1b und 1D} ennn meın Se1IN wird.
Das bın ıch widerumb Ww16 billich In en trewen zuuerdienen.
willig ‚Dienstag| nach uDılate aNnn0 dominı xVvS XXXIY.

Spalatınus.
Cod Nr. LXXVIIL 870 Sehr verletz Oben:

rechts Von alter and Dienst. nach ubulate
leserlich.

Adresse un-

(2) palatın Hans YVO Doltzig.
15 unı 1539

Dem Ernuesten vnd Gestrengen Hern Hansen Vn Doltzek
Rıtter etc meınem besonder gunstigen Hern vnd furderer
eigen handen

(xottes Gnad vnd Frıid Hre TIStUMmM ZUUOÖTN, Ernuester Ge-
strenger besonder gunstiger Herr. chick ich hirınverwart,
wıderumb mift; er dienstlichen dancksagung YVDNSeISs lıeben freundts
AUS nyderlandt aDprıeln Stendlins eyde briıefe Desgleichen thır
ich euch auch irewe dancksagung fur ur zugeschickte Zceitung,
Sind warlıch allerley STOSSE hendel ott chicke S10 alle
seinem lob ynd YDSsSerer seelen heyl vynd selıckeıit, men.

Mit em vleıs bıtt iıch auch ob 1r In Nyderlandt ehr wurdet.
schreibenn denn ich ır wolleth YDSern heben reundt TOULC. VOIL
mır STUSSCH so!] Hab im ıtzt; nichts sonderlichs zuschreıiben g'_
habt, annn nach dem nechsten OÖstermarce hab iıch im mancher-
ley geschrıben ynd geschickt 1ImM druck neulich außgangen. Der
hoffnung habs Her bekommenn.

Gott lob WIr haben eroben etlıch féyne fruchtige ynd ser“
notige gehabt, Also das N etliıchen enden bescheiden-
iıch ynd reichlich dem lıeben sSommergeireyd sıhet, annn das.
ist Tle der trostlıchsten tıtel ynd Name den Gott In Se1INem:
chıldt ynd helm uret, das el ynd ist W1@8 1m neunden
psalm ee DasAdıutor In oportunıtatibus, ıIn necessıtate.
Au Ochstien ansteet, Wers Nur glauben ondtet,.
das Gott en freuntlıch ist,

Hıemit befil des Allmechtigen YDSeOerSsS Tummen lieben Gottes-
ewiger ynaden vnd frıden ich mıt em vleıs vynd bın:
eguch treulich zuwillfahren 4110261 willig ynd yrbutıg, Datum:
$onfiags Vit) Nno domi_nj Xv“ XXXIX.

Cod Nr LXXIV. Bl 878
Spalatınus.
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73) palatın Hans YVO Doltzıg
Maärz 1540

Dem Gestrengen ynd Ernuesten Hern Hansen YOR Doltzek
Rıtter ete e1Nem besonder gyunstiigen errn handen,.

(+0ttes nad ynd Hrıd durch TISEU: GGestrenger vynd
Krnuester besonder gyunstiger Herr Ich wıll miıich gentzlıc. VOI«-
sehen werdet Mer meın chrılit darınn ich euch hab en8-
revenıtus AUS Engellandt gyeheissen vnd willkommen entfangen
Hekommen G(G0tt gyebe en ynaden

Bıtt alle W6eRO bey den Durchlauchtigsten vnd Durchlauch-
1gen Hochgebornen Churfursten Fursten vynd Hertzogen
Sachssenn etc 811er vynterteniglich gedenckenn, enn ich hab

patron vynd furderer Her hof auch gynedigster
antwort bey eG1nem Gnedigsten Herrn dem Churfursten
Sachssenn etfe VODN der echtzig gulden eysteur bıs dıe
bestellung der pfarr einkommen gemacht wirdet enn ich be-
darf diser hulff vnd SteEUTr gewislich heur wol a 1S des VOeI-

SdANSCNH |SC Jahrs | SO STEeE 16 der beuelh auf widerruff Darumb
hıtt ich WIO VOTL.

Euch musß ıch auch q 1S mMe1nleI Oondern heben herrn AUS
hertzlichen vertrawen clagen vnd antzeigen das etlıch vıl eut
IIC beginnen zudeuten, das 61n Gnedigster Herr mıch Aus

gnaden asld stehen ynd doheym bleıben eXin ur
{Jnaden vı} gelerter eute erfordern Nu wolt ich 1e N1C.
DZornK vrsachen vngnaden geben Hab SONS wol doheym
+thun foll auf Alleın das dıe nachrede ennoch WO6 thut
ıtt ur trostlich freuntliıch antwort vynd antzeigung vıl sıch
lelden wıll WIe auf dem konıiglıchen eylager Engellandt

Das bın ich wıderumb Teullc. zuuerdienen willig Aatum
Montags nach Letare NnNo0 domını XV®

(GE0OFg1US Spalatınus
Cod Nr 907

74) Chrıstoph 0oIiLIimann e0rg palatın
18 Februar 1541

Dem erwirdıgen Achtbarnn ynd Hochgelarten hern G60Tg10
Spalentino farher vnd humher aldenburgk eitc e1nen XT0Oß-
gunstigen hern ynd Geuatern zuhandenn

AÄAm O Januar 1540 1atten sich Heinrich 111 m1t ına VvoOxL
‚Cleve, der Schwester der Kurfürstin Sibylle von Sachsen, vermählt. Im
Juli desselben Jahres liefs er sich wleder von iıhr schelden , Katha-
TINAa Howard heiraten.
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Erwirdiger Achtbar vnd Hochgelarter herre ynd Yreuntlicher
lieber gyeuater. achdeme ynedigster ur vynd Herre
vOTrSangenner weılle meınes albenn e1n genedigen-gntphei dıe hochlobliche YNıluersidet WI'  enburgk (Üethon
Es habt auch die Yyniuersidet Iren ur eife. wıdderumb DeO-
richt gethan efC. vynd nach WIS 2 diessen tagk kein antwort
Dekomen ynd alle dıe weılle den ich meinen SN wittenburg
voxn meins vn  NS ferner nicht zuerhalden 18 Dan

ıch alle tage In diessen Geschwinden Zeitten Selbachtts tische
bın Was ist nhu die andere €1 notderfft, WwWı]ıe dem en aben
M1r Enur Erwirde ynd grosgunst eiwan zugesaget got der a]l-
mechtige her hans VON oltzıg‘ wıder anheım wollen
8r V, STOS, miıch ynd ME yYyNeN Son Inn vorbitten desgleichen
An den hern Canzeler das dıie beide hern wolden ur S helffen
furbitten Das meın SOn etwan e1ne genedige Steuer be-
"kommen mochten, dieweil ch dan vit den neıgsten Suntag NKO-W1sSse potschaft habe Derhalben elange gQuUuer Krwirde ynd
Hochachtbark. als meınen freuntlichen lıeben hern Geuattern
meın gYantz demutige wollen eın werck der
Barmhertzigkeit vyben vynd miıch INeE1NEeN Sonn ScHCH De-

nanten Hern hanssen vYon oltzıg vnd Cantzeler Gunstiglie VOTI-
schreaiben vynd furbitten Das Sıe widderumb wolten fur churf,
Heliffen Yymb eine Genedige SteuUr auch furbitten Bıt, des gunstigeIreuntliche antwort vnd bıns vyber otlıche elonung vmb 0, 8r
V, meins hechsten VOTMOYg@NS vnd alle die Kurenn willigzZUuerdienen atum ıllent aldenburgk reıtags nach valentin;

aANnDNO etic mdx1j ten
uer er,

williger ggeuater
Cristoff Hoffmann

ZU aldenburgk burger.
Cod Nr. heı Auf der Adresse VonSpalatins and YT1ST0O Hofmann Aldenburg fur seinen SonÖUrıistoff studenten Wiıttenberg. 1541

75) Spalatin Hans von Doltzıg und Franciscus
Burkhardt

Februar 1541
Den Ernuesten vynd Gestrengen arn ynd HochéelartehHern Hansen von Doltzek Kıtter, vnd Herrn Francisco YVinariensi
1) Christoph Hoffmann, inskrıibiert in Wittenberg 1539 unter den„‚ gratuito inscripti *, Foerstemann, Album, 178

dieser Chr. Hoffmann derselbe ıst, für den schon 1525 vglNr ın XI1X, dieser
bıtte einlegt ? eitschrift) Spalatin bel Doltzig Kür-
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Churfurstlichen vnd Furstlichen aCANSsen Reten vnd Cantzlern
meınen sonder gunstigen errn vynd furderern. amp vynd sonderlich

(Gottes Gnad ynd Frid urc Christum ZUHOÖRD, Krnuester
Gestrenger Achtbarer vynd Hochgelarter besonder gunstige 16
Herrn. Hıirınnverwart en gunstiglıch ZUuUernemen WwWas
Cristoff Hofman der er hie Aldenburg burger YOR
SE1INEeSs SONS Cristoffs diser Zeeıt studenten Wiıttemberg
16zt gyeschrıben haft

Nu weıisl ıch miıch Ser wol erinnern, das eurs 3DWESsSENS
auf dem Christlichen Gesprechtag 7ı ormbs auf
yntertenigst orbitt dıe Durchlauchtigst vynd durchlauchtig Hoch-
geborne Chur vnd Hursten Hertzogen sSachssenn etec. gebrudere
meıne Gnedigster ynd Gnediger SO1] Herren, den Erwirdigen Och-
gelarten Hern Rector, magistris vnd doetorn der loblichen vnd
Christlichen Ynirversıtet Wıttemberg schrifftlichen beuelh DC-
than, neben andern studenten auch emelten Cristoff Hof-
Man den Jungern zuexamınıren ynd zuerforschen W16 inn der
ere vynd se1nem studium efasst vnd gyeschickt. Ynd w1e S1e Ihn
darınn befunden dasselbig Iren Chrf. H. ynd Fın Gjnaden Ynter-
teniglich zuvynderrichten, siıch auf ferrer ansuchung hab chs recht
eNnalten Darnach Wiıssenn zuachten.

Als haben emelte Hern wolgedachter Yniuersität berurten
OCristof Hofman den Jungern examınırt . ynd inn der examınatıon

geschickt vynd gefasst gefunden, Das 3108 hochgedachten meıine
Gnedigsten vynd nedigen Herrn vyntertenıgst gyebeten, demselben
knaben ynd studenten Cristoff Hofmann Jerlich e1ın Zceitlang e1n
gnedigs stipendium zuuerordnenn. Miıt disen angehengten worten
Das eS SC sSe1N urd Mal disen knaben verseumet, Nichts
2ber destminder hat bısher weıter nıchts darauf erfolge Die-
eıl dann der christlichsten werck OYNS dıs 1st das mMan dıe
Jugent Inn der heiligen chriıifit vnd andern erlıchen freyen uıunsten
auferzeeucht. Cristoff Hofman dem Kıldern bey der antzal yrxh

tz0gen kinder die siıch AUuUSs Gottes miılder gyabe fast alle ar®
meret, beuor Innn i1ser schwınden Teurn Zeceıt zuerschwingen
gyantz vnmoglıch demnac meın yantz getirewe bitt lauter ymb
Hottes willen ıst bey hochgedachten meınen Gnedigsten vynd
nedigen Churfursten Fursten vynd Herrn, yntertenigst zuuerbitten,
e1n erlich gnadenstipendium ZU furderung sSe1InNes angefangen
studiums zuerlangen.

Wiıe ch denn sSamp seinem des knaben Vater Yar 1innn keyn
Zweifel telle, 1r alg dıe SoOoNderlıche Liebhaber vnd Furderer Gottes

Das ist. der Brief Nr

HNUar 1541,
2) Religionsgespräch zZU Worms OIM November 1540 bıs Ja-
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"wWOrtSs werdets {rew urdern Das geburet mır mp des knaben
Vatern vmb [ G. ] als meıine sSoOonderlıche gunstige 18 Herrn
vnd Furderer vber gotlich belonung Teulhce. zuuerdienen.

Ich bıtt auch nochmals gyantz dienstlichen W108 ıjung'st bey
dem boten Rolhansen gyescheen, mich Yynterteniglıch nelffen
vyerbitten Ymb X] sSLemMm aWN0117Z Nemlich XV]J Tannen, vynd den
andern emnnling , meiınem furhabenden Notbaw eg1inem g‘-
AIT. vber ZWOY schone alde gyute yewelbe. ucNhn bretern,
bencken, zuuertilen vynd anderm. Denn dieweıl (xott der AT
mechtig den meınen vnd mır hanl vnd hof fast; mıtten inn der
Staft, ]  O' der frawen VONn der Lewben vber mi1t einem erlichen
yewerb, yuten ZU vorteyl kellern, ZWeI1eN yewelben, einen STOSSCNHN

schonen gyarten daran, SONS yuten Faum, brunnen ynd Rorwasser
dartzu im hof Das 2a6 das SSer INn dıe kuchen yget efe.
des meısten eyls des Jars. Dartzu auch 81n hufen ar% Landt,
WIseNn vnd krautlandt durch e1N erblichen kauff, u lauter Y0L-
lıchen mild vnd gute 0OCcCh warlich teuer S  T yegeben So
ıll ob (+0t%t wıl] meiıne Gnedigsten vynd nedigen HFursten ynd
Herren ich DymMmer INer vmb Closter oder SONST, lıgende gyuter vynd
grunde bıtten Musii aber dagegen meın vorıgs hauß hof gartenvynd anders villeicht auch verkauffen. Versehe mich er YunNn-
stıigen irewer furderung euch beiden. Verdiens auch ıllich.
Domit (J0ttes ew1ger gynaden Ssampt allen den treulıchst
befolen [ Bi]tt Ur [ gu Instig antwort [a ]ufs treulichst atumDdambstags nach Valentinı Nno Dominı XvC x1j

Spalatinus.
Cod. Nr LXXX 939 AÄAuf der Adresse voxn

Dpalatıns and Tisto |p. Hofmann ‚st/udent ote.

76) palatın Hans YO Doltzıg und Heinrich
Vo Eınsiedel

WFebruar 1542
Den Gestrengen vynd Ernuestenn Hern Hansen Von Doltzek

‘Rıtter etc. vynd Hern Heinrichen vVon 1Nns1de 8iCc. meiınen sonder
gunstigen Hern Lieben gyeuattern ynd iurderern,

Z handen
Semptlichen.

Itzt oder 16 bald
Torgaw.

Gottes Gnad ynd Frıd Urc. T1sStum amp gyantz willıgendienst 2116tze1 ZUÜOTR, Gestrengen vynd Ernuesten besonder gunstige
1) Vgl Nr.
en.

Der bezeichnete Brief ist nicht ehr VOTr-
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Hern, geuattier vnd furderer. Ir wisset das yYOoX euch Herren des:
ngen Landtaußschu mMIr noch Eyn Tausent gyulden DIs ZUTC aD-
lJegungz vertzinset werdenn Ich hett auch wol gyehofft dieselben.
mıt (x0ttes hulff 2180 zuerhaltenn, das meın 18 e1b ynd kinder
nach meiınem todtlıchen abgang neben den lıgenden runden SU-
ich warlıch teur hab annemen ILUSSeNHN e1n Jerlichen pfenning
YON mır , {S ırem getirewen aul wWIr ynd ater gehabt etten,
Dieweıl aber die leunte chwind furfallen wıll meın hohe
notturkät erfordern auf dıe rlıche wWeS6 vynd mittel zugedencken:
das ich berurter M ablegun mochte mıt gynedigsten VÜI=
wissen des Durchlauchtigsten hochgebornen Churfursten ZAU:

aCcCHhssen eic meines Gnedigsten erren. ynd QULT hern des qı
schusl gunstigen wıllen erlangen mochte, enn iıch 18 miıt gyuten
grundt vnd warheıt schreiben kan, das ich inn dısen bag Kın
ausent gyulden schuldıg bın Als nemlıch Neun undert gyulden.
für daß erkaufft zut D ynd yn hundert gyulden Kuch meın Laueber
herr vnd gyeuatter der VOoONn Kinsıdel gyunstiglic vynd freun:  16
furgestreckten geldts. Wıe IFE denn hieuor mMer UUr freuntlich.

den meınen ynd mM1r gyethan So hab iıch 16 gewislich keyn
parschafft noch vorrat die Turckensteuer O0N® das bequemlich
entrıchten. ennn ich hab ın meın Lag nıcht parschafft gyehabt
Darnach auch nıcht getrachtet Denn 6S ist allweg 9180 m1% mMIr
auifgangen das ich nıchts fur miıch gebrac hab Hab doch:
nıcht geprasst uch meın 1e€ hausfraw vynd tochter ZUr vYber-
masß nıcht gecleydet uch hat meın nechsterkeukffite behausung
iNer auch VOLr andern laste vnd beschwerung die mM1r 1m kauft
yewislich verhalten sınd worden, Mecht zuch noch etwas sSonNnder-
G yber der Turckensteuer anlag Lragen ynd machen.

So hab ich auch wider getreydich noch anders sonders darauß iıch:
gyelt kondte machen. Do ich auch gleich e1in wisenn oder etlich
ecker verkeuffien wolt wıll al kaumet halb geldt aiur geben
Ja nyman will schler mMer inn dısen enfiten kauffenn. So ust
ich 16 schwerlich e ZULEC anlage zuerborgenn. Wolt auch Bur
ynd anderer MEYNEOT lieben Hern furderer vynd TeuNde vil
MM moglıch domiıt TEULNC verschonenn, Soll ich auch
euch lieber Herr geuatter der Vüx< Eıinsiıde dıe undert gyuiden
auf nechstkunkKtıge W alpurgı1s entrichten musß ich VUuxn dem
auch Gestrengen ynd Ernu[esten Hern Hansen VvVoxhn Weissenbac.
er schwager meınem sonder lieben Herrn unfitziıg

Vgl Nr /1 (S 4.74
2) Spalatin hatte für das 1540 gekaufte Haus miıt Grundstück 1300

Gulden ZU zahlen. Kr zahlte qlg Angeld 400 Gulden und behielt dem-
nach ine Schuld VONn Y00 GGulden. Vgl Spalatın Heinrich V, KEiın-
siedel vVohl 29. April 1541 Hi® Kapp; Kleine Nachlese 11 5. 331

3) Über ıhn: Val König, Genealog. - histor. Beschreibung derer
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gulden borgen Dartzu m1r denn Hyunstıge vertrostung zeeıtlıch.
ethann, Vberdas wiıll ich miıch 10 versehen Ir Herrn des:
ngen außschusli werdet doch dise haubtsumm wol als andere:
‚blegen vynd ob (4+01% wıll dıse ablegung ynuerhindert andere
chulde vnd entrichtung wol bequemlich vnd fuglich thun konnen
vynd veErmö0SEN,

Demnach e1n antz dienstlich bıtt ist, do moglıch.
meınen hıeben e1b kindern vynd mır erhaltung erkaufften
armu Auch dıe Turckensteuer ynd andere pflichten dester QI'=-
ıcher bal ynd statlıcher tragen LEeULlC vynd gunstiglic
Auch vynterteniıgst Dey meinem hochgedachten Gnedigsten Herrn
dem Churfursten Sachssen vynd bey dem Außschusß zuhelien
raten vnd furdern. Das IT emelte ablegung der M InOSE:
erlangen.

Wie ıch denn hıeneben auch Iren Churf.®* Gnaden eshalb schreibe,
Do 0S aDer 10 nıcht SE1N kondte Innn disen schwinden eufiten MIr
doch yunstigen getrewen rat vnd hulff mitteilen domıit ich
neben anderer außgabe auch dıe Turckensteuer dester baß mM öSe-
reichen. Vnd mich domit vynd miıt trostlıcher gunstiger chrıfft-
lıcher antwort nıcht verlassen WI1e ich miıch denn samp den.
MEYNCNH yantz treulıch versehe Das geburet VDS leben
Janck TEOULC zuuerdienen. Datum Montags Dorothee NNO-
domini!ı XV“ x11).

Was von dem furhabenden Furstlichen eylager Innn dıe:
Chronicken <o1] kommen werdet Ir mır wol miıtteylen.

Georg1us Spalatinus.
Cod. Nr. XC1IX 960

(7) palatın A Hans VO Doltzıg.
122 Junı 1542

Dem Gestrengen vynd Ernuesten Herrn ans VON Doltzek:
Rıtter eic meınem sonder gunstigen Laieben Herrn.

Gottes Gnad vynd Frid durch Christum 9 Gestrenger vynd
Ernuester, sonder gunstiger Herr Marschalh. bıtt ich aber-
mals yantz yleissıg fur meın baten Christof Hofman studenten

Wıttemberg Zur cleydung Angesehen da: S wol vynd
Das uch erlıche kundschafit hatı Ziuvleissig studıert.

dem das 108 die armu VOT handen. Vnd der zinder vyıl ist. Gott
der Allmechtig wirts gyewislich eguch statlıch Yn reichlıch OL =
staten. So verdien 1rs alle ıllıch Morgen 111 x7o%t ll i1ch

von Weıissenbach, Kap Wır Wa mı1t Katharına Y Einsiedel Ver-
heiratet. est. 1556

1) Vgl Nr.
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vorrucken ZUr Liıbery 1n Wiıttemberg vynd meın wes auf Torgaw
1iNeN. schutz TeUlC befolen,Hiemit (+01tes gnaden vnd

atum Montags nach Bon1ifaci) Nn Domin1ı Xv: x13
Spalatinus.

Cod Nr. 970

78) palatın A& ans VON 0  zıg
1Um den Juni] 1542

Ich bın i1m aUiDruG Torgaw vyna deß W auch
Wiıttemmberg bey der lıbrey yowest. Vnd hab (0tt 1ob alle
sachen noch wol vynd sonderlıch YNSeECN lieben hern Doctorem
Martinum gesundt vyndt Tolich gyefunden vynd gelassenn

Ists moglıch bıtt ich vmb gunstig antwort, vnd sonderlich
1r etiwas XUES AUS Ynngarn hettet,

Cod Nr. OTr 971 Nach Ende Junı oder
Anfang Juli Da jedoch der Brief VO  S Juni 1542 (Nr 79)
bereıts wıeder In Altenburg gyeschrıeben 1st, und palatın
12 unı 15492 (Nr 77) schreibt, dafs er d unı nach
Wiıttenberg ınd Yorgau reisen werde, dieser Zettel, der
auf der KRüeckreise in Torgau geschrıeben ist, etwa In dıe Tage

den unı 1542 Ohne Adresse und Unterschrift.

*9) palatın & Hans VO Doltzıg.
unı 1542

Dem Gestrengen vynd Ernuesten, Hern Hansen VOR Doltzck,
Rıtter eic meınem sonder gunstigen Hern vynd Furderer.

Gottes Gnad vnd Frıd urc TIsStum sampt gyantz willıgem
dıenst AlLItzZer ZUUOND, Gestrenger vnd Ernuester sonder gunstiger
Herrt. weıisß% sich Z weifel zuerinnern das ich Ir nechst
hıe Aldemburg angetzeigt, das ich wiıllens ere mıt (xottes
N neben emandts den Durchlauchtigsten Hochgebornen
Churfursten Sachssen Burggraven Magdeburg etc. meinen

-Gnedigsten Herrn umb e1n gnedige erliche Vererung fur dıe
S  eoOW hgural engerey yntertenigst bitten Wie denn der

VYndhochgelert Herr philıppus Melanthon vnd ich itzt thun.
darneben dem schulmeiıster hıe Aldemburg noch vmb drey

scheffel Orxns Jerlich ıtten, das jerlich acht cheffel korns
mMocC aben, Wiıe denn Sa den kunfftigen schulmeistern
Ser wol durffen wirdet Sonderlıch dıiser enn er hat wol Vvier
er vnd mocht noch iIner kınder ekommen, Derhalben ich

1) ber diesen Besuch in Wittenberg berichtet Spalatın auch
Justus Jonas Juhi (Kawerau, Jonasbriefe 3, W Nr. 648).
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mn1t, em dienstlichen vleis bitt, 1r als 81n sonderlicher LLie Ib-
haber er ıer llicher unste, ynd beuor der Musica VON -
egynn der weit vYon den hochgelartesten ZU. OChsten gelobet,
wollet Gott greN vnd furderung der Jugent schieklickeit

hof TEuUle vynd gunstiglic elffen solche ZWOY stuck YNier-
enıgst zuerlangen Wıe ich denn erliıchen vyleıs beuor
innn betrachtung dises ehrıstlichen wercks SAr keyn Zweıfe] rage

Das sınd WITrSampt obgedachten Hern pP3hilıppo Melanthon.
beyde. WI1e ıllich. vber votliche belonung‘, mı1t em vleis
widerumb TEeuUulC zuuerdienen willig Ynd erbutig, atum Sontags
mach_ Johannis aptıste Anno dominı XxvVC x11)

pala 'nus.»Cöd NrT. XCVIIT 972

30) palatın Hans YO Doltzig.
Juh 542

Dem Gestrengen vynd Ernuesten ern Hansen VoONn Doltzek
Rıtter ete meinen sonder gunstigen 1eben Herrn

Zu eigen handen,
(x0ttes Gnad vnd Frıd durch T1IsSTuUumM ZUUOÖTD, Gestrenger vnd

Krnuester besonder gunstiger Herr. Kur nechstes schreıben zusampt
den Zweıen gedruckten außschreiben der Durchlauchtigen vynd urch-
Jauchtigsten Hochgebornen OChur vnd Kursten Sachssen vnd Hessen
wıder Hertzog Heinrichen Braunschweig Wolffenbeuttel
ynd das 1re ur ynd fe Gnaden eyde rosß ynd fusi wıder
bem[elten| Von Braunswig anf hab iıch errers inhalts VOI=-
lesen. 'Thu mich auch solches eEUTIS schreıbens ynd schickens
gantz Teuhle bedancken, Vnd wunsch hıemit hochgedachten me1-
NeNn (nedigsten ynd nedıgen Herren samp em Tem beystandt
wnd kriegBfolc & rosß vynd fusß alle selıge ynuertzuglıche Iro-
iche rayß Zug, S10g vynd wiederkunfft wider berurten tyrannen.
enn das ist 16 eymn mal ahr era wlıe WwWoO das

.dise straff der 1a [vmb| Gott, ynd se1in lıebes ort Auch
mb dise | Chu Jr vnd Fursten vynd Aur [S01] yıl an ynd eute
lengst verdient haft, | Gott] inn ewıckeıt hab euch alle eyde Hern
ynd diıener iInn SsSeynem heben gotlichen veterlichen gynedigeu
schutz vynd schirm. elchs es iıch euch geirewer wolmeinungw16 ich erfaren das an guch kommen mochtet, eyns
WOoSS hab Wwissen zuynderlassen ‚zuschreiben. Datum Mitwoch
Sant Annen Aln einem Ser truben ynd ulen T Gott 1n
£Wickeit chicks ZUm besten AÄAnno dominı XVOxl11).

G Spalatinus.
Vgl Nr.

Zeitschr. G.
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Cod Nr. Bl 974 Der Y16 ist sahr verletzt;
daher ist auch dıe Unterschrıuft, dıe übrıgens anuch noch Urc.

(die olgende Nr. überklebt ist, N1C. mehr lesbar.

81) palatın Hans YVO Doltzıg
Dezember 1543

Dem Gestrengen vynd KErnuesten Hern Hansen von Doltzk
Kıtter, meınem sonder gunstigen Hern vynd furderer,

e1gen handen,
Gottes (inad Yynd Frid Uu:rre Christum NO Gestrenger

Krnuester Laeber Her Marschalh Kur Zceitung hab ich _ dıe
ende mıtgetellt, dohin Ir mich XOWISEN.

Nu wıll ich offen , 1r wurdet MIr eELWAaS VON ceitung ynd
anders mitteulen, das ich dem Hertzogen iInn eitc me1-
Hem nedigen Herrn mMo0ge schicken. Sonderlıch ınn ansehung
das er uns beıiden mıt STOSSCH gynaden genelgt ist. Vnd De-
VOoOr euch. enn urd gewislich diıesem frummen FKFursten Ser
Sanfit thun Ists moglıch wollet mır bey disem oOtfen m1%t-
teılen ob der Bischof Wurtzburg auch Kuangelisch SoOy
worden,

Wie auch mıiıt dem ROl kayser vynd dem konyg Vo  =
Frankreich steE. enn das gyerucht ist vyngleich, ynd 10 ZUE

weilen dem kayser ynd bısweilen dem Krantzosen den sieg vynd
geot ust durcheinander. (+o0tt gyobe VYDüS eın selıgen christlıchen
frıd ınn der gyantzen Cristenheit, enn krjeg thuts doch nıcht
Hiemit Gpttes ynaden vnd schutz treulıch befolen, Meın 1e
hausfraw , ochter, ynd Junckfraw Margareit enbieten euch alle
selıge wolfart vnd Ir vatervnser. (x0tt iInn ewıickeıt gebe eguch:
einsten den christliıchen SYNN e1n TumMMeSs kindt ZULX Ke ‚UNEGINEN.
Ich halt auch iıch WUSTeE Oyn POISON, VO  3 geschlecht er vnd
tugenden dıe fur euch Se1Nn solt. Nu das musß ott geben, Der
gibt 81n fifrummes e1b. uch eın frummen INn Jleıin , W1e Sa-
lomon vnd 0Ses Datum Dıenstags nach Andree postoli.
Anno dominı XVOxl11) Das nyderlendischer iINnNanl mır nicht.

mer schreıbt, Das nym mich wunder.
Spalatinus.Cod. Nr LXX XII Bl 1012

Über Spalatıns Beziehungen Herzog Albrecht von Preufsen:
ygl Johs Volgt, Briefwechsel der berühmtesten Gelehrten U, S.
(1841), Ubrigens scheint der gewünschten un beab-
sichtigten Mıtteilung den Herzog nicht gekommen ZU selin. ach
Voigt As a.' 0 574 ist. der letzte Brief Spalatins den Herzog VOD:
ıs  } September 1543

Spr. 1 1 Mos 2,
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82) Spalatın Hans YO Doltzig.
28 Januar 1544

Dem Gestrengen vynd Ernuesten, Hern Heinrichen Von Hin-
<s1de] dem Kıldern, ZU Gnannsteynn, e1nem sonder heben Hern
vynd geuatiern,

1680 Adreusse ist VOxn palatin durchstrichen, und arüber
stehen voxn SeCINETr and dıe 07Tie

Dıser T1e gehort Hern Hansen YON Doltzcek Rıtter eitfc
und darunter ebenfalls YON Spalatins and

Das ist auch der POSSCHN der rubsal urie Dar-
umb bıtt ich iur gur 3

Gottes Gnad vnd rid Uurc. Christum ZUUOTR Gestrenger
Krnuester besonder gunstiger Herr, Kur 1tZIe'S schreiben hab 1ch
samp den Zceitung em dank verlesen 'Thu miıch
eguch das treulıch bedancken,

Kur bitt nach hab ich auch bald heut frwe den aCc0o ucC
INr gefordert, neben dem Burgermeıster er eurnK T1

zuantworten ynd UrN befel antzutzeıgen Als hat INr bald
durch 1HEeEIN diıener zuenboten Er hab abermals etfzlıiche wochen
nıcht außgeen konnenn, Darumb wolle Sec1NnenN SOn INır schıcken.
Darnach ist auch SeinNn sSüonxn INr kommen, welchem ich VOI-
meldet habe, das ich Von euch 811 schrifft Ihn habe
antworten vynd 180881 e1ner gegenwart zuofien vnd zuuerlesen.
Darauf hab ich auch den emelten Burgermeister lassen bıtten
nach hora mıt INır ZUMmM Jacob Fuchssen Zug en QzZu sıch
der Burgermeıster gutwillig nicht alleın erboten, sondern auch
ertzeig hat

Fuchssen SOoN hat IN1r auch bald das eguch 1tzt bey
Vıntzen Liıechtenhayn dıe MEINUNS geschrıben hett Wı1e
villeicht mer dieselben chrıfit bekommen, Wiıe ıch In  —
gegenwart des Burgermeıisters Albers, dem Fuchssen urn T16
yeantiwOort ynd erselbh VOLr YNS durch sSe1inen Sonmn verlesen, haf
sıch TEUlLluC. entschuldigt, das der mangel der nıcht Zcalung
nıcht sondern burger Nurmberg', der das ge
auf nechstvergangen marckt nıcht gyeschickt hab Hat YDS auch
desselben chrıfft YoeWEISE Der Ssiıch rbeutt bald hereyn
kommen, vynd das ge mıtzubringen WO eS eschee soll
das ge treulıch werden, Vns auch 61 gebeten euch vm
gunstig gedult 1innn desß zubıtten Wıe Ir denn AUS Se1Nnem
hlebeyverwarten T1e weılıter habt ZUUOTNCMENN,

Kur bot 1s% nechten YNnNtier 1echten herkommen Wer SOIn

jer fehlt e1IN Wort wahrscheinlich ‚„ gesagt.”
36 *
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heut gyantz irwe wıder weggelauffen Ich hab Ihn aber VOT miıt-
Lag NIC konnen ertigen w16 SBr angehalten xeeylt vynd wO-
trıben hat, enn Wer 18 Sorxh bald wıder zuruckgelauffen,

Fur KUFr Cceltung kan iıch guch nıcht schicken , denn
das mır meıne aubIiraw abermäals solche schmertzen
steyn etC. gelıten das Ich samp beiden tochtern vnd en
freunden VDSeTN Jammer &. Ir gyesehen habenn. Gott inn ewickeit
erhalt MITS vnd meınen heben tochtern AUS gnaden Jenger. enn
meine haußhaltung urd SONS vbel furtgeenn,

Euch mu(ß ich auch als meinem sonder gunstıgen Hern ınn
geheym antzeigen Das mır meın Gnedigster Herr der Churfurst

Sachssen, ıtzt, hart geschrıben hat, VoNn rNarden VonR
aCcHhwItz vm b eyda dırn. elchs mich warlich sehr etrubt
vnd entsetzt hat wıewol SONS Diser Zeeit Von meıner lıeben
hausfrawe harten kranckheıt sSamp melinen beıden hlıeben ochter
ON das etrubt vnd bekummert nach annn achdem ich fur
dıe mutter Ynd kinder CN dem Hern era etfe. So ebeten
S1e da S10 erlich vnd edlich leben zugedulden,

Sso schreiben meın Gnedigster Herr m1r ıtzt, das solchs meın
schreıben SeynNen Churfurstlichen Gnaden befrembdlich VvVoOxnh mır
SeYy, miıt anhangender egerung, SCYNEer Churfurstlichen Gnaden,

berichten , Was mıch solchen schreiben Herrn VON er3z3
yverursacht, vynd W16 iıchs gemeint. Yngeachtet das Innn berurten
meınem schreiben ZWYI steenN, Do sich die mutter vynd er O1I=
ıch vynd wol 1elten S16 zugedulden. Weıter hab ich nN1C 90=
etfen Der loffnung ıch solt vbel n1ıc. gethan en miıt
olcher assechm itten , Darauf iıch tzt hochgedachten meinem
Gnedigsten Herr vyntertenig ericht vnd entschuldigung thu. Die
ıch TEeullc. bıtt 4180 zubestellen das S10 seınen Churfurstlichen
Gnaden SE handen kommen, ıch auch vıl bequem
gegen hochgedachten meınem Gnedigsten erren mıch vntertenig-
ich entschuldigen vynd SE1INEN Churfurstlichen (inaden die meinen
vnd miıch vnterteniglich efelen, enn ich weisl schier nN1ıC.
ob Churfurstliche (inaden vVon disem schreiben Wwissenn.
Ich auch gewislic aIUr das Ir nNn1ıC. darbey yoWwest se1t,
Lieber Gott wol ists e1in Wwe Wiıe argwenıg r Man.

(+0tt yebe Euch ynd YDS en e1n gluckseligen fridlichen
Reichstag +  > vynd widerkunfit. Denn vater soll reulich hin-
der euch en se1n. )autum Montags nach Conversionis paulj
Anno Dominı XV xl111).

Spalatinus.
Cod. Nr. C1IL Bl. 1021

Jedenfalis verschrieben für WäaTl.

Reichstag Zu Speier; eröffnet den Februar 1544
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83) palatın ans YVYO 0  zZIig
128 Januar ?| 1544

Herr ich x]aubs euch reulıch, das guch wee ehut, das 1r
wenig betzalung habt Nu es ist N1IC. feyn, Sonderlich do

Sonderlich do IHAaDNs8 anch zimlichwıder genyesß noch interesse,
kondte thun Datum vis 1544

ochter eifc
ıch erbarmet noch des Jacoben Fuchssen folcks, vil

Do bıtt ich noch zugedulden Jang es moglıch.
Vngetzweifelt G(Gott werds widerumb reichlich widergeben. Da-
tum vis Ks hofit vyberal SUD. 121

Cod Nr. LXXXV Bl 1030 Jedenfalls 81n
Kınlage Nr. 89

84) palatın Hans Von Doltzig.
DE März 1544

Dem (+estrengen vynd Krnnesten ern Hansen VOoN Doltzek
Rıtter etC,, meiınem sonder yunstigen Herrn.

Z Speyer
1544

Gottes Gnad vynd FErid Uure. Christum samp willigem dienst
ZUUuU0TN Gestrenger ynd Krnuester besonder gunstiger Herr,
thu ıch antz gyetrewe Danksagung fur 1re zwifache celtung,
eyde Z Speyer, eyNe Aschermitwoch die andern Sambstags
nach Inuvocauıt gegeben au Ser wol das yıil seltzamer
practicken Vor handen sınd. Gott aber e1n Herr er heer-
scharen ist en seinen feynden mechtig enn als
der Herr der himmel vynd erden gemacht hat, kan auch die
gelnen noch mechtiglic. erhalten enn alleın heisst ynd ist
der Allmechtig, Der wirts auch Z weifel erTrTl1c hinauß furen
vynd a]le pharaones 1n abgrundt der Hellen etzi1e. sturtzen Inn
dess iubiliren S1@e miıt ıren hauffen,

Die celtung hab ich dem hern Aaubtiman he vynd den VOR
KEınsiedel TeuleCc mıtgeteult.

Das 1e€ gebe gyeet Von Jung ynd alt, Innn der kyrchen vnd
inn heusern TEuUllc. vyngetzweifelt (0% wirts erhoren. enn
Sant Bernhardt SCHTE1 2180 Das nymands soll se1ın gye nıcht.
verachten denn Gott SE verachts nıcht, sondern ehr e1n mensch.

Yebruar.
Doltzig befand sich uf dem Reichstag. Vgl Nr 82

März
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TeC. außgebett hat, hats (30tt schon innn Se1n himmlısch buch
getzeichnet.

Gott der Allmechtig tercke vnd rhalte euch alle vnd
fordersten YVÜSeTrnN Gnedigsten Jerren den Churfursten Sachssenn
vnd 211e bekenner (zottes WOrtS. Vnd geb ein elıgen fridlichen
bschid am kay.* Reichstag peyer,

Das zugeschickt gyedruckte uchlen efellt Mır SCr wol vynd
soll ob (x0tt will YüSerm 11eben INaAaNn innn Nyderlanden TEOULlLC
werdenn Uurce Leyptzick.

Inn desß sait; G(Ü0ottes ynaden vnd schutz alle reulc. efolen
vynd wollet ir er weiter N1C. vergeSsch. Das verdien
WwWI1r alle illıch m1t em yvleis. atum orng ag nach Letare
Anno dominı XV°xL111).

Spalatinus.
Cod Nr. 1027

85) Nıicolaus Hofmann egorg Spalatın.
[ Vor dem März] 1544

Dem Erwirdigenn Achtbarnn vnd Wolgelerten Herrn Magistro
Georg10 Spalatıno farrer ynnd Superattendenten Aldennburgk,
meınem yrosgonNsSlgenn Herrn ynnd freuntlıchen Schwager,
handen,

Aldenburgk
Gottes gnad vnnd fried durch TISEUmM ZUUOÖTNN , Erwirdiger

Achtbar ynnd wolgelarter grosgonstiger Herr ynnd ireuntlıche.
chwager, Ir werdet euch 0N6 Z weiuel zuerinnern ‚wissenn, das
ich VOLr etzlıchenn wochenn, VvOxmn dem Schosser meın abschiedt be-
gert, ynnd auch bekommen, vynnd auch euch urc meine freunt-
1C. 168 Muhme, SUur 10 hausfrauen, habe freuntlich bitten
1assenn, &IN Torgaw, oder ander OTter schreibenn, amı
ich wıder 811 dinstlein mochte bekomen , weichs mM1r dinstlich
were, welchs Ir dann furwar gethann, enn iıch e1ISs  — mich noch
woll zuerinnern, das FE ttlich mahl dem EKrbarn Jorgenn Wen\lber,
Churfn Sachssen KRentschreıber, geschriebenn, ynnd gyebetenn,
Do sich etwas vorledıigenn wurde, das M1ır nutzliıch ynnd dinstf-
lich were, er solt auch solchs anzeigenn, Wiewol 4DOr noch bısher
nıchts ledig, euch auch ang nıcht geschrıebenn, So edanck ich
mich doch kegenn guch, ur vorıgenn gyehapter uhe vynnd arbeit
aufs freuntlichste, Vnnd bıtt noch yantz dıinstlich vnd auffs vlels-
sigste, sich etwa B1n dinst vorledigen, oder euch VOnNn dem
genanften, Jorgen wenıber geschriebenn wurde, das e1n 1nNns edig
welcher MIr dinstlich vynnd NUutzlıic ere Ir wollet meın
besten gedenckenn, vnd nicht VOrSOSsCch, damıt ich M} gesell
wıder dinste mochte komenn, SO hatt mır auch der Herr
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Schosser 18 etlich 41} zugesag2%t, da er auch e1n Ins der
mır zutreglich eTe8 erfure , WO0. miıch TOUllC. helffenn
furdern, SCNT1  1C. ynnd muntlich, Der Hofnung ich will mich
<ob (zo0tt W1. haltenn, WI]e egiıNnem irommen gesellenn ynnd
JA)ıener geburt ynnd zusteet, Ich hofe auch, man habe och
.Adiewenl ich hıe diesem dinst yewest nıichts yngeburlıchs
VON mır erfaren, Mann qayl] 05 auch ob (+A0tt wıl orthın N1IC
grfarenn Derhalben ich auch ench noch gu hofnung
vnnd vortrauen habe, Ir werdet meın 16 vOTSOSSCHN, Denn
ich Itzeıt Vn euch anderst nıcht gesehenn noch yehort habe,
den das 1r gesellenn Sorxh infe vnd dieselbigen , souil
guch m: muglıch urderte, Das bin ıch kegenn (z0tt vymb
USr 9  9 ur 18 hausfrauen ynnd ındere a 18 me1ine ireunt-
lıchen lıieben Muhmenn, Jlanglebenn ynnd gesuntheit miıt me1-
N6  S gebett, zubıetenn, altzeıt williıg ynnd schuldıg zuthun,
Kan iıchs  a auch SONs m1, der Z.e1t1, Yymb euch 6Ür 1e hausfrauen,
vynnd er mıiıt meınem ACMENN VOTINLOSCHN vordıenen, bın ichs
altzeıt zuthun willıe ynnd bereıt, Damıt wıll iıch euch (Aott dem
Almechtigenn Inn Seinen Schutz ynnd Schirm sampt ur lieben
hausfrauenn vynnd indern befohlenn habenn, Datum

(+ehorsamer vynnd
willıger

Nicolaus Hofman,
Cod. Nr. LXXXI1IL beı Auf der Adresse

vVon Spalatıns and Gleitschreiber Aldenburg. 1544

86) palatın Hans YO Ponickau.
März 1544

Dem Gestrengen vynd Krnuesten, Hern Hansen von ponicka,
Ohurfurstlichen Sachssen Cammrer, melınen sonder gunstigen
Hern vynd furderer

Zu eigen handen,
Ziu Speıler,

(z0ttes Gnad vnd Frıd Urc. TIsStum ZUUOÖIN , Gestrenger
‘Hrnuester Lieber Herr Cammrer, Wo dem Durchlauchtigsten
Hochgebornen Churfursten Sachssenn ete. Burggrafen
Magdeburg, meınem Gnedigsten Herrn, ynd eguch en auf dem
itzıgen kay.* Reichstag Speier allenthalben wol yeet, de(ß bın
ıch hertzlıch reulıch erfrewet (G0tt xeDe 18 selıge hendel vnd
21n Irolichen frıdlichen aDSCH1L@ vnd entschafft. Darbey das go-
meIne gebe ynd seufftzen treulıch WwWI1e ıllıch SeIn <oll

Meinem Gnedigsten erren obengedacht, wolleth neben mel-
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n6] Vater vyntertenjgst antzeıgen das ich ob (z0tt
wiıll auf seiner Churfurstlichen na wiıderkunfit mit dem Ver-
deutfschten außtzug des Kpiphanı) fertig will Sa1n

Inn dess bıtt ich Yantz miıt, dienstlıchen vleis ır wellet meI1n:
schwager Nıckel hofman itzt gleitschreiber hie ZU Aldenburg
den hern Rendtmeister Sachssen vynd Meıissen AUS Speyer
gunstlich verschreıben. I1tem auf kunfitig Walpurgis oder 16 aufs.
furderlichst, darnnoch moglich miıt einem bequemern dienst

versehen. Der hofinung sol] erlich, wol ynd vleissig dienenn.
So efindet ır hirınverwart Sein handtschrifft, ıch Darumb-
bıtt ich nochmals mich hıemit, W18 ich mıch denn euch treu-
lıch versehe, nicht zuuerlassen. Das bin ich TEulic. zuuerdienen:
willig. Datum reitags nach Letare MNnNnO domini X V xLai).

GEOrZ1IUS Spalatinus.
Cod Nr. LXXXVI Bl 1028

87) palatın Hans VO Doltzig
128 März| 1544

Meın lıeber herr Marschalh. Mıt em yvleıs bıtt ich bey dem
Hern Cammrer gyunstlich anzuhalten mein Schwager Nickel hof-
An tzıgen Gleitschreiber hıe ZU Aldenburg anf nechstkunfftigWalpurgis den Hern KRendtmeister Innn Sachssen vynd Meissen
zuuerschreiben miıt eg1nem bequemern dienst zuversehen, Der Hoff-
NUunß, BTr soll frumm ynd trew sein Wolts auch ynd kondts VO:  3
Im anders NC leıden,

Ich bitt auch urc urn diener dem Hern Cammrer 17
T16' zuschicken. vnd anzuhalten umb unstg antwort

Uod. Nrt. 1022

88) palatiın ans YO 0  zıg

Item ich vermereck das mır etlıch hof wellenn:
als solt ich In me1ınes Gnedigsten Hern selıger ynd chrıistlicher
gedechtniß testament INeTr 1Dn ye esetzt aben denn:
SCyN :_mßgesprochenn Vnd yıl verwunderung en

Vgl Spalatin an amerar März 1544 (Kpp. Hessi efc.Hbell. HL Camer. | Lips 4 Bl 4a) I3  18 diebus pelleg1Kpiphanium Doetore Cornario latıne VEIrSUM, Jesu bone quantumtorem Utinam et1am aliquando yTaece CXÄCUSUS prodeat 7 saltem 1:Bibliothecas emendus.“‘
2) Vgl Nr
3) ans Ponickau.
4) V Nr. 86.
5) Friedrich liatte Spalatin jne Jährliche Rente VOR 160 Gold--
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wäarumb eben andere vnd iıch Ynd N1C andere mer 1m esSt2-
ment versehen se1ind. 1ewol ich mich olcher ynchrıstliıchen
ertichten vnd ynbilliıchen verdachts VOTr Gott vynd aller welt wo}
Yynschuldiıg weisl, thnt m1r doch dıse YNirew nıcht wenıg WCcO,
Das hab iıch euch zuch AUS heymlichen sonderlichen vertrawen:.
nıcht Ww]ıssen bergen.

Cod Nr Fehlt bel Anuf der Rückseite VOxNn
derer and Spalatinus Churf. Friedrichs Testaments.
Dıeser Zettel Mas iIns Todesjahr Friedrichs des Weisen ges

Maı gehören, und vielleicht nıcht allzulange nach:
dem Todestage geschrieben Se1N. Der Adressat War wohl Hans:-.
Von Doltzig.

59) palatın 2nNns YVO Doltzig
;1525?|

Dem Hern Marschalh
ZuU eıgen handen.
Alleın lesen

Gottes (inad vynd Frıd Lieber Her Marschalh Meın ALvleissıg bıtt ist, 1r welleth meın hieneben verwarten Conceptmein Gnedigsten Hern verlesen. ynd mMIr mıt wenig wortlen:
SCHN1  1C. vermelden obD 855 3180 MUuUS aulßgeen. ann ıch hab-vrsach.

urtz ymb ennn sıch dıe sach vertziehen solt S WUr mirs.
e1n yroß beschwerung seın hie zubleiben auß mer denn ÖyYDD-yrsachen

Darumb bıtt ıch vymb Christus willenn Ir welleth mır
andeln W16 ich mich Teulıc eguch versehe W16 iıch
eguch soll thun AUS Christlichen pllichten, Wo Nan kann leıden:
das ich dauon kumm. Das InNan mich nicht anng hie asß
ynd ich zceitlich erfaren Mus ıch arnach me1ıns GnedigstenHern gefallens ynd wıillens zuhaltiten Wiıll ıch doch SCrnwinckel kriechen. Hat auch dıe MEYNUNS mM1r Sar nıcht.

Welleth auch meın Gedenck Zceddel 1n gyuten eve en
annn Was ıch nıt verdienenn kan als iıch Je nichts vVOormag,..Das ırt YI]IStUS es reichlich vergelden ynd erstaten

Des phılıppen uchlen pfaltzgrafen hıtt ich mMır auch.
wider zuschicken. annn ich hab se1ın keyn exemplar INer.,

Bıtt dises es bey euch In freuntlicher geheım zuhalden..
Das bın ich zuuerdienen willig. Spalatinus.
1600 Gulden ablöste.
gulden ausgese{zt, dıe Johann Friedrich 1538 durch e1n Kapital VOB

Veol Nr. 61 Sagittarius-Schlegel
tesen ist 1600.

7 Kapp, Kleine Nachlese (1727), 312, Statt 1060 ZU.
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Cod Nr GVI 1538 406 Höchst wahrscheimnlich gehört
.Adieser YT1e ins Jahr 1525, und weist In dıe Krwähnung
des „Gedenck-Zettels “ AUS dem gleichen Jahr, der 84. Nr 21 aD-
gedruckt ist, ferner dıe Erwähnung VOoNn des Philıppen Büchleıin
Pfalzgrafen s Das ist ohne Zweifel die ‚„„Confutatio artıenulorum
rusticanorum ®**, dıe Melanchthon auf Veranlassung des Pfalzgrafen
Ludwig verfalst hatte (C 1, (42) Dıe chrıft War unı
Tertig (C E (48) und rlebte W£g1 uflagen (C

Weiche von beıden palatın hier meınt, ist, nıcht
festzustellen Aber das ist mit XrOISser Wahrscheinlichkeit
schliefsen, dafs der vorstehende T1e 1n der zweıten Hälfte des
Jahres 1525 geschrıeben se1n 170 Die chrıft STE. ÜDr1i-
Y’oNS anlser 6411f%. auch noch ın der Wiıttenberger
Ausgabe der Luthers, deutscher Band 1548, fol
XXXVIII” — XCVIT®* NaCc. freundlicher Mitteilung VON Herrn
Prolf. Haufsleiter 1n Greifswald)

90) Spalatın Hans VO 0  ZIg
0.—25 November 15257?]

Besonder leber Herır. Kuch weisß ich auch AUS sonderlıchem
vertirawen nıt zuuerhalten, das iıch Sar keyn besserung noch TÜrs
en christliche verenderung bey meinen Chorbrudern befinde.
So merck ıch auch das sıch etlich yıl schwache, vielleicht auch
ZU0 teı1l mutwiıllıge leut des ergern, das ich den korrock bishear
DeYy Inen 1m iM kor vnd Capıtel gebraucht hab Dardurch
auch Gotts Or% gelestert wirt, das M1r eyns WOS5S zule1den
AieE Nu wısst 1r euch wol zuerinnern , das ıch der vynchrnıst-
lıchen Cerıimonien W1e bıllıg beschwert. Darumb ist meın fr bıtt

85 euch vnbeschwerlich 1r welleth mM1r entweder bey meınem
Gnedigsten Hern oder bey den Keten, w]ıewol eS VoOxh meınem
Gnedigsten Hern besser furtreglicher ynd ansehelicher WeEI®©6, en
Schr1ift und e1ie das Capıtel hıe ZU Aldenburg erlangen,
iıch IS eiın diener Gottes WOLTtS vnd der ırchen hie enN-
Durg, vermeıdung beschwert urd seIn , Ire er1-
monıen besuchen vynd bey Inen 1m orrock wandeln. das
S10 M1r nıchts destminder meın presentz prot, vynd ander e1N-
kummenn liessenn Yynuermindert olgenn In ansehung das M1ır
das en VOnNn meınen Gnedigsten Hern gellhen. Vnd das SeCIN

kunten Jeıden, hleuor auch hetten mit Inen schaffen 1assenn,
das Nan nach Gottes ort vnd CNrTIStLCH andeln solt

Welleth in dem articke muglıchen vleis haben WI1@e ich
guch nıt weıfel Das verdien ich auch illiıch

Ich hoff Inn iıch WE des Leheng; einkummen mıG MECYyNOL
leben gemaheln ynd andern den ich helffen soll erlich vVoer-
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Azeren miıt Gottes hıilff a 1S miıt haltung der vynchristlichen Cer1-
monı1eN.

Cod Nr 4892 Über dıe Datierung
zıehe dıe Bemerkung Nr.

O1) palatın Hans VON Doltzig).
20.—25 0vYemDber 1525

Liıeber Herr. er 1r mır eiın chrıfft das Capıtel O1 -

jangen, D16t iıch mıt viels mMır zuuermelden oder es mMuUug-
iıch e1n opey zuschickenn. W12 iın geschrıben ist. GHbt Inen
G0tt gynad sich zubekeren, vnd miıt Gottes OTr% zuuergleichen.
VYnd mır dann etiwas würd auferlegt wıll iıch  i miıt (Aottes hulff
meın geringes nıt SPArEN. Alleın das ich iın dess
ergernuß zumeıden den Cerimonien nıt. weisß ZUSCCH dıe in
Gottes 0rt nıcht ergrundt seind. umma INMarunm., Ks ist
doch nichts XUS In allen tıffiten Thumen vynd OStern Ww1e 18
ıtz steen pfarrer, prediger Caplan Schulmeıister muß Lan haben
1)9as ander ist alles vberfius.

Cod Nr. S Bl 483 Über dıe Datierung sıehe

die Bemerkung Z Nr

92) palatın ‚Hans YVO Doltzigl.
20.—25. November 15257?|

Lieber Herr dafur solt. Irs Je halten das mich weder dıe
yprebend hıe Aldenburg noch keın zut auf erden miıt Gottes
hulftf ewegen soll 1n vnchristliche Cerimonıien zubegeben, Solt
aber dem Capıtel vynd andern gyestott werden iTres mutwillens
eut zudrıngen Irem ynchristlıchenn orewl habt ir achten
as zuts daraus wolt erwachssenn. Wer 2UG. eigentlich
besorgen solten g1e mM1r dıe presentz ynd pfrunden HTOTt abdrıngen
818 wurden des STOSSCH IU wellen en vynd dıe feynde
Gottes WOTrftS weıter sterckenn. Darumb bıtt ich mıt hulft des
hern praeceptours Her Hansen vOon Minckwitz. vnd beuor me1ines
Gnedigen Jungen Hern mM1r berurte schriıfit zuerlangen. anı
solten S1e mır das das mır meın Gnedigster Hern
ynediglich elihen aben, das urd cdie hallbßstarrıge ın Irem
Yhngeschickten Ser stercken. Wıe dann berayt yil ergernuß
VOor g6N., Summa an eSs sein meinem

ketherlen gut ann 85 xeEeL ]e vil mıft mır auf. ıll
ynd soll es nıt seln. erd ich mich auUusS dem Gottlosen

hauffen wırcken vynd wolt Gott das meın Gnedigster Herr mich
berayt In ander wWeES mit eLWAS anders vorsehen hett. Wıewol



490 ALE

ich le nıcht mussig aiur SCCH wolt. So sınd der ent vıl die-
hulff bey mır suchenn.

Cod Nr A XT 484 satzt diese Brıefeinlage,
ebenso WI1@e Nr Ü, U1 1INnSs Jahr 1526 Mır scheinen diese
drel Stücke vielmehr INns ahr 525 Un: ZWaLr in den Monat
November gehören Zunächst werden s]ıe zeitlıch nahe beı

eınander.
einander liegen. uch stellt S18 In derselben Ordnung neben-

enn ın en dreien r VON einer „ Schrift “ die
Kede, die für Spalatın ZU. chutz 5 dıe Zumutungen des
apitels VOoO Kurfürsten oder seinen hHäten ausgewirkt werden
<oll (In Nr „Darum ist meın fr. Bıtt . W.  6
Nr. 91 „ Werd 1r mir eın chrıfft Ü, S, W.  c und vgl oben dıe
Worte „Darum hıtt ich U, S W. A£) Warum aber sınd wohl
diese Schriftstücke gerade in den November 1525 etzen ?
Äus folgenden Gründen: In Nr J0 und redet palatın
VOÜR seiner &  © also ist bereits verheiratet. Das X16 , 18
firühesten "Termin den x November 1525, denn diıe Eheschliefsung
fand Noveamber S58 A Am November hat das
Kapıtel A Spalatın das AÄAnsinnen gestellt, IB der vermeıinten
Ehe nıcht jänger verharren *, IR sein eıb wieder ZUu ent-
jassen (vgl den T1Ie das apıtels ın Fortges. ammlung VOn
Alten Ü, Neuen Theol. Sachen 1746, 1064 E Mıtteit des Oster-
landes VIL, 502) Von olcher Zumutung weıls aber Spalatın In
keinem der dreı Schreiben eLWAaS, sondern hier 1st immer dıe
KHede VOoON „ Uunchristlichen Cerimonien *, dıe palatın zugemutet
werden. In dem eben genannten r1e des apıtels heilst

dann weiter: „ Wo aber olchs Yon euch In Kurz nıcht be-
schehe, So ır üRS nıcht Verargen, WIr auch In dem Namen
Gottes nach Übung und rdnunge der Rechte dieß Falles den
Genuß AUS Versammlung und Kırchen würden aufhalten.‘“
Hätte palatin diese Drohung bereıts In den Händen gehabit,

er sicher anders geschrieben, a1s in Nr und oben Z
lesen ist (Nr. „ Das s1e mMIr nıchts destmıinder U: W.  6 und
oben: „Dann solten S1@e mır S, W.‘°). 1Nne SaNZz andere Kr-
rezung zeigt der Brief, den Spalatın nach Kmpfang jenes Schrei-
bens des Kapıtels Doltzig geschrıeben hat, und ZWAar al
29 November 1525 Er lautet: 99 Dem Ehrenvesten Ü, GestrengenHerrn Hansen von Doltzig meiınem besonders günstigen Herrn.

Was(z0ttes (inad und Huld Besonders günstıger Herr.
sich e1n Capitel hle miır, als einen Eemann unterstanden,
werdet 1r ungezweıffelt AUuUSs Schreiben und unchristlichen
gyottlosen AÄnsinnen vynd Bedrawen euch agıster Veıit Ware-
beck lesen geben WIird, (jott der Kwıig vergeb 65
ıhnen. Der Hofinung, meın Gnedigster Herr werden davon wohl
dıe Urkont verfugen, damıt SOIC gottlioß Fürnehmen gedimpfit
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werd. Das hab ich euch AUS besondern Vertrauen lenger N1IC
wissen verhalten Damıiıt wünsch ich euch vynd dem gyantzen
Christ. Fü  tlıchen Hof alle Seligkeit. atum Mıtwoch S%t. An-
dreas en NnoO Domiını XVO 66 Fortges ammlung VOR
Alten Üu,. Neuen e0 achen (1737), } vgl auch den
T1e VO.  S y]eichen Tage Kurfürst Johann e1 des Oster-
Jandes VI, 504) Dafs aber Spalatın auch schon VOT jenem T18
des apıtels Befürchtungen hegte, möchte ıhm SIN Einkommen
VO  S Kapıtel vorenthalten werden, gyeht A US den orten hervor,dıie November 1529; als jener T1e also noch nicht
in se1ner and WalL, Doltzıg schrieb: „ SIe en mır noch
nıchts entzogen bisher, EKs olt dann noch gescheen ““ (Nr. 20,

84) Nicht unerwähnt Mag Jeıben, dafs das Papıer, auf
dem der obenstehende Brief geschrieben ist, dasselbe Wasser-
zeichen trägt, w1e das der Briefe VO  S 7 Oktober (Nr. 17, 810

'VOom 25 November 1525 (Nr 2 54) und des Briıefes Nr.
82), den ich in dıe Zeıt, nde Oktober oder Anfang November

1525 esetzt habe. Die Briıefe AUS dem Jahre 1526 zeıgen alle
e1n anderes W asserzeichen. Danach scheinen mır a1s0 dıe dreiı
Briefeinlagen In dıie Zeit Vo  S bıs 25 Norvember Zu gehören.
ıne Durchsicht der Briefe des Jahres 1526 be1 als mich
aufserdem keine Momente ünden, dıe miıt denen der dreı Briıef-
-zettel übereinstimmten. ÖOb TE1111C. alle dreı Briefae Hans
VON Doltzig gerichtet Waren, ufls dahingestellt bleiben , doch
3ıst es das Wahrscheinlichste

93) palatın [an Hans VO Doltzig?].
11525?]

Lieber Herr. Bey Doetor Martinus ist 1tz0 e1n feyner Jungermensch, magıster Augustin, etwo 81n Augustiner VOR Einbeck
MT, Voyten ynd mır wol ekannt, Ser gelert ynd fifrumm. Ist
nenlich AUS der Babylonischen gefenknus Coln wıder in ıtten-
berg kummenn. Hat N1C.  4 wolt SOrn sıch e1in e1l da ent-
halten Wolft (+0tt das mMan im 81n gyulden oder vler VvVon
mMeEines Gnedigsten Hern gebe, do thet Dan Ser wol Wiıe
1r Doetor Martiınus auf Ur nachfragen Ser wol erfaren WEer-
deth Ich kumm schuld vber meınem einrichten. OnNS wolt;
ich se. 1m meın armu: mitteylenn. Bıtt derhalben m1t em
vyleıs dıtz auch gutwillig zuuermercken.

Datum vits.
Cod Nr. XCIV. Bl. 487 1nNne Briefeinlage , VeLr-

mutlıch Hans Voxn Doltzig. Mıt der Bemerkung: „Ich kumm
SC. über meınem einrichten “ ist wahrscheinlich Se1nNe

KEinrichtung 0C3HzZ81 gedacht Darnach are der T16 1N8
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Jahr 1525 zusetzen Von dem erwähnten Mag ugustın und
sSe121em Aufenthalt Wıttenberg r SONS nıchts ekannt

94) palatın Hans VO Doltziıg
oder 1526 ?]

Dem Hern Marschalh Z handenn
(x0£ftes Gnad vynd Frid Laieber herr Marschalh Eur

nechtigen antzeıge ynd begerung nach hab ıch der bosen sachen
G1 nachgedacht vynd bennde warlıch AUS gyrundt Gottes
WOrts vynd mancherley erfarung das 6S fast, kutzellie ist INaln

gre1fs WwW16 INaln wıll
annn soll Maln nach Gotts wıllen TEeC ynd rdnung handeln

musß wıder Taubenheim noch ketherlen noch her Hans VOL
Minckwitz clagen ann do Ste01 dıe chriıfft Matheı Funfiten
So Jemant mı1ıt dır rechten wıll ynd deınen TOCK NeEmMEN, dem
als auch den mantel Ynd dıch Jemant netigeth oyn meyl

Saln mıt ZW! 1tem T1ISTUS ‚Pricht weıter auch
demselben Capıtel Liepet euTtTe feynde, benedeyeth die euch
maledeyen, Thut wol dıe euch hassenn, bıttet für dıe euch
beleydıgen vynd verfolgen, auf das kınder seyt BUIs Vatters
hımmel So Sprıcht Ssant aulus ZUD Romern wofften
vorgelteth nymant boses miı1% 0sem

Weıter S{rEE Keclesjastien 111 Wer mıt pech vmbgee
1rt mı% pech verynreynt S0 WISS auch das Sprichwort.
Wer sıch e1IN en xessel eybeith der berunneth siıch ett
So en WIL AUS teglicher erfarung Was ZuUis AUS olchen sachen
erfolgeth ANS gyleich weıtsten treiben wiıll

Darümb WEr d1.  em fall wol das der best wes das A
brecht sSein ea1ıb strafft, Yymb vngeschickte rede, mı1% eTINNETUNS
Was beschwerung eS auft sıch hett SC Gott ynd den menschen
vnd das S16 6S den allen vmb willenn abbete dıe S16
vybel gehandelt hat. Aber kent dıe welıber.

S0 solt auch wol die Obrickeit Von mpts das einsehen
Desen das solchs schenden vynd estern gestra urd

gleichen Laster ynd vybel vermyden ynd gyestra. wurden Nu
WIS. 2{8 der verstendıg W108 esS der weilt zugeeth Es 5C-=-
schicht der eyns Man ist en stenden rechten mptern
fast nachlessig Darumb xee W1@6 eS kan, Do musß Man
(z01t mı% ernst bıtten dem teufel Z werenn Und kan n1ıC.

Matith. 49; 51 40 u 41
Röm 1
Sir E  $ 4

4) Grimm, Deutsches Wörterbuch Y 621 Se V. Kessel.
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gedenncken ennn mMan dıe sach anders den durch TOEeC reıben
1rt oder ennn N1IC der Rat YONn sSe stra{ff Uurnım WaS
ZuUts daraus erfolgen mocht Qula ubıque SUNt. perıcula Wıe

WISS vynd merckt Das hab ich guch besten fur IN 61n tOor-
heıt lenger N1IC. 15S561H1DN zuuerhalten

Spalatınus
Cod No XC 485 ach gehört der r1e

vielleicht INS Jahr 1526 Auf dıe Jahre 1525 oder 1526 als
Abfassungszeit weıst dıe Grufsforme &. Kıngang hın 77 G(Üottes
Gnad Eried ZUuu0r “* Hs Jälst sıch ämlıch beobachten dafs
palatın gerade diıese Kormel den O  enannten Jahren Tanc
während später andere Kormeln geläulg werden Zum ermıinus

qQUO vgl ıe Anmerkung ZUr nächsten Nummer

95) palatın Ian Hans VO 0  zZ1ig
1525 oder 1526

Mır fallen auch noch dreu WESEO e1N
Erstlich mı% Albrechten dauon reden bey SsSeCc1Nnem e1b

aro Sein sıch hınfur solıcher Yngeschm hendel zZuent-
halden In ansehung dıe far vnd vngl][imp vynd sSe1nem
e1b darauf stunde

Beuor g11 Sec1ih e1b ıh vnuerschempt ynd offentlich
dıe sach hett getzogen vynd mıt außgedruckten worten emeldt
das S16 von Im gyehort hett

Zum andern das der Gabriel als der pfarrer dıe eut {ur-
NEeEINE ynd sonderlıch des Albrechten weıb, vynd S10 strafft, vynd

bessern ynterweısath Nu gedenck ch 2180 erd eS der
Gabrıel fur yut oder notig ynd Sec1INem ampt zustendig achten,

erd sıch ander leut ETIDNETUNS Yn Zuthun dareıin schlaenn.
Dann solt. durch mich oder 1n andeın den Gabrıiel 50=
langen mocht ETS anders vermercken dann gyemeint. ynd
dess beschwerung tragen.

Zuum dritten. mochten die beleidigten Person Sonderlich
das ketherlen vynd der Taubenheym dem Gabrıel beschwerung.
clagen. vynd a 1s Iren pfarrer ynd seelsorger vymb 81 Christlichen
Trat bıttenn , e5S5S S10 sıch des falls halten solt. ynd deam a180
folgen Das mochten dıe andren anch thun

Aber Jiewer muß Han den bosen meulern ernstliche C
Warnung thun , hinfur seuberlıcher zufaren. . Dann do kunt yıl
boses zußkummenn.

Cod Nr CIV 4585 Auf der Rückseite VoOn
anderer Hand Magıster Spalatın In weliıbersachen Bel-
lage ZUr vorıgen Nummer Offenbar handelt sıch GiINe6
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fatale Klaftscherei, die dıe Ehefraunu des TeC veranlafst
nhat, Ist unter Gabriel, WI1e es ahrschemlich ist, Gabrıel Dıidy-
AU US, seıt 1525 Pfarrer In Torgau, gemeint, en WIT es m1%
eiıner Klatschereı Torgauer Hof thun Darauf weıst auch,
dafs e1n Taubenheim dareın verwickelt ist. Das Kätherlein ist
<sicher nıcht Spalatıns TAauU.

96) palaltın |an Hans VO 0  Z1ig
8.—2 Februar

Ir werdet Zweifel| Mein DA je| ber Her ]
für Al Reiıtmisers 10
eund SsSÜ fr vertrawen |ZU | 1m reg

‚Die] Zceitung schreıb iıch anch meınen (nedigsten |Vnd]
Gnedigen Hern dem Churfursten vnd dem Hern Hertzogen.

Mein Gnedigster Herr en mır hleuor lassen Ischrjeiben
sch <olt SCYREN Churfürstlichen solche |Zeeit]ung zeeıtlich
schicken. Darumb bıtt ıch C glic zuerfaren vnd mMır ZAU=
schreıiben ob ıchs (hinfur bey eıgenem boten thun soll Mich

der gehorsam zuertzeigen.
ollt] mır vıl leidlich auch Was mitheillen!.
Gott] SCYy mıe euch vnd YÜüS en men

tags nach Inuocauıt NnNnoOo dominı X X11—:  .Spale;.tinu.s.
Cod Nr. LXXXIX bei Der T16 ist sehr

VOer1017 Da Reitwiser ZU erstenmal ın dem Briıefe VONn
Heabruar 1532 (Nr 50) erwähnt wırd, kann vorstehender Briıef
nıcht VOT dıesen Termin fallen. Ks leg%t nächsten ANZU-
nehmen, dafs die Krgänzung oder der Abschlufs des Briefes
Nr. ist, der keinen chlufs gefunden hat. Der Sonntag In-
vocarvıt fiel 1mMm Te 1539 ant den 17 Februar; können 3180
für das Datum die Tage (Montag), (Dienstag),
(Donnerstag) und ( Freitag) In eirac kommen. Auch
dıe Bemerkung: „ DIe Zeitung schreıb iıch Ü, W.  D pricht dafür,
dafs der Zettel egıne Einlage einem Briefe ist, der eine „ Ze1-
fung i£ enthalten hat.

97) palatın Hans VO Doltzig.
ach dem Dezember [15337?].

|Dem] Ernuesten Gestrengen errn] von Doltzek eic
Meinem] gunstigen Hern.

[ZU) eıgen handen.
Gottes (GGjnad vynd Frıd durch YT1StuUum. Zusampt meın wil-

aıgen dienst UOT. Ernuester Gestrenger besonder gunstiger
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MHerr. Kur zuenbotfen gunstigen ZFTUS Uurce Burger Zeehender
hab ich ZU em anc ANSCHOMMON , SE ich miıch auch ynd
des gyunstigen erbietens etlıch Zcelitung| zuzuschicken gantz dienst-
lıchen bedanckie der] hofnung 1r werdts nıcht vergossechn

WYerrer hıtt ich miıt em yvleis fre ob visıtation
zunalden annn vnd wider das m ]an

Zu ha das SO ... .. Reitel3 e£‘lic.h
Ka tzug er nna bete

ATren vnd onad folgen ann ich sch armut ent
itzt meınem Gnedi{gsten ern

Churfursten Sachssen etc. neben der Vorsteer Vertzeichnis
erhalb Nu sts Je 1n cleyne SUumMm der en vnd VO-
rıgen euch wol Ww1issend. Hoff Gott or werds vilfeldiglich in
ander W6SO erstatenn

EKuch weisß ich auch a18 meınem sonderlichen vertreulıichen
Hern vynd freund ynd ZU dem ich mich allweg es XuUEs VOI-
sehen ynd noch nıcht bergen das warliıch a 11 Dey mır In bey-
en visitation S0WO0SCH vıl muhe arbeyt ynd vieis gehabt Das
ber etlıch artıcke anhengig worden ıst gewislich vbel NIicC
gemeynt. Hat Jemands das seın O cht das ist mır
wissend Wer au[ch| nicht feyn gyewest, Ich wılt ertzlıc \g]ern,
das die an(hlengige 2Artcke ZU ende G{ott
sey| ın ewich;eit mit! euch ewıiglich mıt ewigen gynalden Datum|
Dornstag n{ach] Johann] postoll.

Cod Nr. XXXVYVII 628 setzt diesen, übrıgens
sehr verletzten, T1e ins Jahr 1529 Mır will richtiger erscheinen,
ahn ins ‚JJahr setzen. enn dıe „ belden Vısıtationen “,
Voxn denen Spalatın pricht und denen te1] 0MM®enN,
sınd besser von den Visıtationen In den Reufsischen Ländern
(2.—21 September) und Altenburg und Borna 1.—16 De-
zember, Burkhard e e 158 ff. Ü, J ZU verstehen,
als VOoNn denen des Jahres 1529, dıe In der ersten Hälfte des
Jahres stattgefunden en vgl Burkhard A, 63 ff.)
HS ist, aber nıcht gut begreiflich , dafs palatın erst Ende
des Jahres dieser Visitationen Erwähnung gygethan en sollte 1n
giner Weise, WwW1ie eSs oben geschieht.

98) palatın IHans YyO 0  zZiıg
Mä 1539?]

Fur gurn getrewen gruß bey urm diener Hans Keßman aus
4,eyptzick thu ıch euch gyeirewe dancksagung.

Am Rande Zwen.
Zeıitschr., e X.  n 4,
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Kur tzeıtung AUS Kranckfort hab ıch wol bekommen Yrnd
treulich außgeteylt ett euch hertzlich SErn yeantwortt So 1S%

botschafft yewest vnd hab auch ymmerdar eur wıder-
un gyeholt.

Cod Nr. LXXVIL 66 Oben rechts YVON alter
and 1539 ach März 1539 Das ırd richtig Sein
ennn dıe „Ze1tung AUS Krankfurt “ ez1eht sıch ohl sıcher auf
den Hrankfurter Konrvent der vm YHebruar Dıs ZUL 19 April

53 agte Dals Dolizıg daran teıl hat 1S5Sen W
AUS Nr 41

99) palatın ıiHans YVO 0  zZig
(Aprıl ?

Besonder gyunstiger Herr Ist moglıch wollet 140888 den.
20SC2H18 KFranckfordt mit worten vermelden Venselben

verzteichnıs vynd yedechtnıs zubringen Doch nıcht weiter denn
sich lei1den 111 annn eecreta nol10 SCIro, no10 serutarı

Cod Nr LXVI N0 871 Oben rechts VONn alter
Hand Nach KEnde prı 1539 Das ırd richtig
SeC1IhH, denn der „ Abschle VON Frankfurt“ 1st jedenfalls der
SOSeCN ‚„ Krankfarter Anstand “ VORN 1539 Vıelleicht 1St dıeser
Zettel O16 Einlage Zl Nr 71 SCWOSCNH

100) palatın /Hans YO Doltzig
oder Anfang

Besonder yunsiger Herr Mıt allem vyleis bıtt iıch auch
eG1INer lıeben hausfraw yunstıgen escChe1 zugeben WÜ e1nen
Gnedigsten Herrn den Churfursten sachssenn ete Ich VOR

der ablegung der vierhundert gulden selbhs ersuchen solt
Domit iıch gylauben MOS©O halten dıe 1] erborgte wıderumb WIO
ıllich erlich zubetzalen ynd dıe andern H- &. tlıch ecker
anzulegen domıit, hochgedachter mMe1in Gnedigster Herr ferrer
auffens derwegen enthoben,

uch mu[(s iıch auch 18 M61nNnem besonder gyunstigen Herrn
clagen das iıch yıl mercke das 65 etlıch furwıtzıge my(ß-
KUuNstIge leut dafur wollen deuten vynd achten als qgolt 0S AUS
ngnaden gyescheen das hochgedachter IHNE1IN Gnedigster Herr mich

selden Mer erfordern vynd gebrauchen,
Cod Nr LXIV N. 855 ach Knde KtODer

oder Anfang November 1538 Vver1ials Aber e1INe Vergleichung
mı% Nr il un ergıebt dafs der TI1e 1058 Jahr 1539 oder
Anfang 1540 gyehören mufs



D.  ‚WS, SPALATINIANA, 4977

Dıe folgenden Nummern, höchstwahrscheinlie Briefeinlagen
Hans yYOoOR Doltzıg, sind N1IC. datj]eren.

101) palatın ans VO Doltzig?].
Lieber Herr. Wie ir bıtt TEUlC zubıtten ynd SGI6HS

bestellen soll ob Gott wıll bescheen. W1@ denn ZUM teyl be-
rey% escheen ist. Aber vil ist, 85 das mMan VOoOxNn hof a2Uus nıcht
yYberal estalt hat, enn INAan durff In Inn solchen en sachen
Gottes nade, hulff gedeyen ynd UTr Sor wol desgleichen
auch des lıeben gyebets solchs von (30tt zuerlangen denn Sant
Ambrosius schreibt, vnd ist e1in Sar feyn ynd trostlıchs WOTrT,
Gott ist e1Nn gyroiser Herr. Hr haft auch ust dartzu ynd gefellt
1m hertzlich wol das Nal iIhn vm STOSSO sachen ıttet,

Cod Nr. XGCV 486

102) palatın Hans VO Doltzıg].
Ich muß euch a IS meınem lıebenBesonder gyunstiger Herrt.

hern in geheym clagen des ich allerley hab das mMır
der Kydesel, wiewol ob (A0tt will meın verschulden fast ent-

S81N soll Darumb bıtt ich TOULC mMIr zuuermelden Urc
WwWen iıch doch zuwelılen meın schrıften fur andere TI ent vnd
mich fur meın Gnedigsten Herrn ringen mocht.
Zceddel

Zurefast dise
Cod Nr. XCVI 489

103) palatın Hans VO 0  zıg
Lieber Herr. Meın vleisßig bıtt ist; Ir welleth Hansen VOn

Taubenheym auch meın freundlichen SIUS nnNn,
Cod Nr LXVIIL Nr. 831

104) palatın ‚Hans YO Doltzig]l.
Von meınem nedigsten Hern hab ich keyn chrıfft entfangen.

Vermutlich SOYy die andlung gin Wıttenberg eraten Ist
auch besten

Cod Nr. LIIL bel

105) palatın ans YVO (  zıg
Besonder heber Herr. Wo 8s muglıch, UEl ynd fuglıch

So bıtt ich mıiıt vleıs mir erlangen e1nN esslen mit, schweinem
wilpre vYon Coldıtz meiner hau  aldung. Das will ich mıt
Gottes hulff bey zufelliger fuhr hıeher &1n Aldemburg lassen

Das bın ich0len ynd welleth mMI1r darauf antwort gyeben.
uerdienen wallie. Wo aDer S01% mit beschwerung rhoben

37 *



498 ANALEKTEN

werden bın ich ıllıch benugt a  E dem wilpre das ın mıt
der keulen schlegt. atum vits

Cod Nr. 481 ach 1526

Zum Cchlu{(fs mache iıch noch auf eınıge kleine Spalatınlana
aufmerksam, dıe sıch im erstien Band einer stattlıchen , der Je-
aer Unıiıversıtätsbibliothek gehörıgen Abschriftensammlung von
Reichstagsakten des Jahrhunderts, die sıch Samtlıc auf dıe
Religionsfrage beziehen, efinden Dıe ammlung jedenfalls
ursprünglıch g1nen offziellen Charakter Dalfs die ersten en-
stücke auf Veranlassung VoNn palatın abgeschrieben worden sind,
geht daraus hervor, dafls selbst tliche 1te. anuf dıe Rück-
seıten der Abschriften geschrıeben hat. So rag eıne Ab-
chrıft des Briıefes Luthers 1 den Kurfürsten Friedrich VOQ
achsen VO.  s Januar 1521 (Erl . 5( 56; e Wette
E: 548; Enders 1IL, {A NrT. 393) die Aufschrift VYON Spa-latins and

Doectoris Martinı Luther chrıfft meın Gnedigsten Hern
den Churfürsten ZU Sachssen ete. hieher auf den Reichstag
ZL  Janl ormbs. 1521
Man S16 also, dafs alatın ereits ın Worms die Abschrift

nach dem Original haft anfertigen lassen. Eın anderes Schrift-
stück haft ‚palatın eigenhändig mıt folgender Aufschrift versehen .

„ Copey des kayserlichen Mandats 1m Anstand der Er-
forderung vnd zugeschickten geleyts 10 0TMDS
geslagen vynd außgeruffen.“

15921
Auf Bl 50° emerkt palatın:

18 artıcke ormbs wıder Doetor Martinus Luther
AUS seinen uchern eizogen seıint

1: OT
Ja palatın hat eigenhändig eine Abschrift des kayserlichenCitationsschreibens Luther VYO.  B März 1521 angefertigt >

Der Öodex nthält noch unter Nr. GIIL 1ne „ Zeitung Re-
gensburg den Juli) Anno 1546 ** voxh unbekannter and Da diesesSchriftstück in keinerlei Beziehung Spalatin Ste. der Ja schon
1545 gestorben Wäar, bringe ich dasselbe nıcht ZU Abdruck. Esbefand sich jedenfalls unter den Papieren ans vVon Doltzigs.2) Später kam S1IE In Privathände. Ine Signatur fehlt. Auf denEinbanddeckeln sind in (GGjold die Buchstaben SOWI1e die Jahres-zahl 1630 und ein  A B fürstliches Wappen eingepreilst.Ks ist vielleicht N1IC überflüssıg, dıe hauptsächlichsten Abwei-
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und S1e auf der Rückseite des zweıten leeren Blattes mit der
Aufschrift versehen:

Das kayserlich schreıben Doectorem Martınum gescheenn.
1597

Auf derselben Seite, anf der diese Aufschrift sıch iindet, hat,
sicher eiwa gleichzeitig, palatın ın sehr Nüchtigen gen olgendeBemerkungen über den NCecAsSsstan hingeworfen :

Ipsum HOL sese Coelibatum ıta probo ut NOn patıar praeferr1
matrımonio. Rectius HOS MUuUS: quotquo n08stra
egen1s commun12 habemus, Par ast obedientlae laus apuda NC qui
parentibus praeceptorıbus C magıstratibus obtemperamu®

Quem DURN absterrent Coehbatu Certa et. praesentia per1-
eula Paupertas fetitia est obedienti2 eadem : quam HOS nOostrıs
ebemus tum parentibus tum praeceptorıbus tum magıstratibus,
Quid igıtur tantopere vota praedicatıs Cur ineptus 1le frater
Thomas de Aquino tantı ecC1 professionem ut quı 1n verba vestra2
luraverit e1 condonata, eGSsSe 0mMnı12 elıcta CENSEGA; Tantumne
pProfession1s merıtum est? ÄAt seriptura uu est quae 1d doceat.

Gradus Movayor,£gfiyo;.
X0LVOLOV. Sacrarum & gratia.
Monasteria Emeritorum.

chungen der Spalatinischen Abschrift vn dem vyon En eTrTS ILL, Nr. 405
mitgeteilten ext anzuführen:

Statt 35 solchem ** beı Enders 102, hest 5Sp IM sol-
em **

29 ausbeleibest 29 79 223 Sp 2UuUsSsSen
bleibest ‘

39 besorgen C6
37 19 27 17 Sp besor-

gest ($

und nach ‚„ handhaben * (Z 16) EeLizZ Sp. ein Komma.,


